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Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,


Einige von Ihnen erinnern sich sicherlich an meine Schwester Irene Loose – die im Sommer 2014 leider verstorben ist – und ihre Klang-Arche in Osnabrück. Ihre Vorliebe für Klangschalen und ihre Faszination für die Archetypen und was dahintersteckt, das war ihr Leben. Sie gab nicht nur Seminare zu dem Thema, sondern hat ihre Erkenntnisse auch zu Papier gebracht. Dieses Erbe von Irene möchte ich Ihnen nicht länger vorenthalten. Leider hat sie es nicht mehr geschafft, ihr Werk zu veröffentlichen. Das übernehme ich nun in Irenes Namen und wünsche Ihnen viele Inspirationen für Ihr Leben und eine spannende Reise auf Ihren Spuren!


Mein Dank gilt Irenes langjähriger Freundin und Wegbegleiterin Hannelore Voigt, die mit großer fachlicher Kompetenz die Bearbeitung des Manuskripts unterstützte.
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Vorwort


Fühlen Sie sich erfüllt und glücklich? Wo stehen Sie gerade in Ihrem Leben? Hat es Sie weit gebracht? Stehen Sie an der Stelle, an der Sie stehen möchten? Wenn ja, dann gratuliere ich Ihnen; es hört sich schon nach einer Meisterschaft Ihres Lebens an. Falls nein, dann reihen Sie sich doch einfach ein in die Menge derer, die an Weiterentwicklung interessiert sind, die sich Wandlung in manchen Bereichen wünschen, die vielleicht noch etwas zu lösen haben, eine Antwort suchen oder sich halt ihrer selbst bewusster werden wollen. Es gibt genügend Gründe, sich auf den Weg zu machen.


Was immer Ihre derzeitige Aufgabe ist – vielleicht berufliche Umorientierung, vielleicht private Veränderungen, vielleicht wollen Sie sich selbstständig machen oder auch Ihr bestehendes Unternehmen auf Vordermann bringen, eine neue Geschäftsidee integrieren. Oder möchten Sie wissen, warum Ihr Kind gerade wie „tickt“? Vielleicht aber auch suchen Sie einfach sich selbst - das, was Ihnen Freude macht, Ihr Lachen, Ihre Heiterkeit, Ihren Sanftmut, Ihre Seele oder einfach den Mut für den nächsten Schritt im Leben – oder Ihren Weg an sich und vor allem: Klarheit.


Ich wünsche Ihnen sehr, dass dieses Buch Sie darin unterstützt, Ihren Weg zu finden. Welcher Bereich in Ihrem Leben auch immer betroffen ist – es geht einfach nur um Ihren Weg. Den Weg, der immer schon für Sie bestimmt war, von dem die meisten Menschen allerdings infolge Konditionierung und gesellschaftlicher Zwänge abgewichen sind. Das kann sich irgendwann im Leben melden, durch Schwierigkeiten, Unstimmigkeiten, Steine im Weg, das Gefühl, nicht weiterzukommen, aber auch durch angestaute Emotionen wie Ärger, Wut, Frust, eventuell aber auch durch Krankheitsbilder, Symptome – welcher Art auch immer, bis hin zu Burnout und Depression. Es kann zu körperlichen wie auch psychische Unpässlichkeiten führen.


Spätestens dann sollte man aufmerksam werden. Was läuft da schief in meinem Leben, wo habe ich mich verirrt? Was gilt es an dieser Stelle zu lösen? Sie stehen immer genau an der Aufgabe, die gerade für Sie dran ist, an keiner anderen und manchmal fehlt die Handhabe, überhaupt irgendwo anzusetzen. Welcher Teil Ihrer Persönlichkeit benötigt gerade Zuwendung? Machen Sie sich keinen Stress – Sie können es ganz in Ruhe angehen. Vereinbaren Sie ein Date mit Ihren Persönlichkeitsanteilen. Sie sind Ihre Freunde, Freunde, auf die Sie bauen können, wenn Sie um sie wissen. Die Ihnen hilfreich zur Seite stehen, wenn Sie sie benötigen – vorausgesetzt, Sie kennen einander. Dieses Buch möchte Ihnen zu Ihrem Zusammentreffen verhelfen, damit Sie alle Ihre inneren Persönlichkeitsanteile kennen und schätzen lernen und Sie wissen, was Sie an ihnen haben.


12 an der Zahl – 12 sogenannte Archetypen nach C. G. Jung. „Archetyp“ kommt aus dem Griechischen und bedeutet Urbild. Es geht also um eine Urprägung, Ihr Urbild, um das, was Sie in Wirklichkeit sind, das, was Sie immer schon waren und immer sein werden, jenes „Strickmuster“, mit dem Sie schon auf diese Welt gekommen sind, das durch viele Konditionierungen oft jedoch ein ganz anderes äußeres Erscheinungsbild erlangt hat, sodass Ihre Urprägung gar nicht mehr so leicht zu erkennen ist.


Dies begründet auch, dass jeder Mensch einen ganz individuellen Weg hat, andere Aufgaben, andere Herangehensweisen. Das erübrigt auch jeden Vergleich mit anderen. Sie sind einzigartig und es ist wichtig, dass Sie sich Ihrer Einzigartigkeit bewusst werden.


12 Persönlichkeitsanteile, 12 Archetypen, die Sie sich vorstellen können wie innere Figuren, Ihre innere Crew sozusagen. Sie wohnen in der menschlichen Psyche und sind uns oft nur zu geringen Teilen bewusst. Das, was nicht bewusst ist, bildet den sogenannten Schatten, das Unbewusste. In jedem Archetyp ist ein immenses Potenzial bereitgestellt, dessen wir uns ebenfalls nur in geringem Maße bewusst sind. Der Rest wartet im Unterbewusstsein auf Entfaltung.


Die 12 Archetypen bilden:




	Urprinzipien


	Dynamiken


	Schwingungsfelder


	verschiedene Frequenzen, die uns – entsprechend ihrer Kraft – für verschiedene Tätigkeiten zur Verfügung stehen


	Lebensbereiche


	Energiefelder


	„innere Figuren“


	Repräsentanten oder Ausdrucksformen jener Urkräfte, die alles in der Natur und eben auch den Menschen durchwirken





Sie können sich davon einen Namen aussuchen. Es ist alles dasselbe. Ich spreche weiterhin von „Archetypen“ oder „inneren Figuren“.


In jedem Fall sind es Kräfte, die uns in unglaublichem Maße zur Verfügung stehen, wenn sie erlöst sind und wir um sie wissen. Uns ihrer bewusst zu werden, sie positiv in unserem Leben zu nutzen, sie zu entwickeln und damit unser Potenzial zur Entfaltung zu bringen – das ist unser Lebensweg. Der Weg endet nie. Inneres Wachstum ist immer möglich.


Gleichgültig, ob es darum geht, in Ihrem Leben etwas anzupacken, etwas neues ins Leben zu bringen, aktiv den nächsten Schritt zu setzen oder ob es um Werte in Ihrem Leben oder um Ihre Wurzeln geht – stets tritt einer Ihrer inneren Archetypen auf den Plan. Wünschen Sie sich aufrichtige und aufrichtende Kommunikation, oder möchten Sie mit Ihrer Gefühlswelt wieder per Du sein? Oder interessiert Sie, warum diese oder jene Situation gerade in Ihr Leben tritt oder eine bestimmte Person gerade Ihnen Ihr Leben schwer macht? Ist Ihr Bestreben vielleicht einfach, dass sich vieles wandeln möge? Auch wenn Sie Ihr Urvertrauen wiedererlangen wollen oder Sie gar ahnen, dass es über all das hinaus noch viel mehr gibt, das Ihnen im Leben den Weg weisen könnte – immer ist Ihre innere Crew zuständig, denn sie beinhaltet Ihr ganzes Leben, mit allen seinen Themen und Herausforderungen und letztlich allen Geschenken, die es einzusammeln gilt.


Denn darum geht es letztendlich – zu erkennen, wie reich wir beschenkt werden, was das Leben in Wirklichkeit für uns bereithält, wie gut das Leben es mit uns meint. Hängen wir gerade in der Talsohle, fühlen wir uns weit davon entfernt. Aber in dem Wissen, nach der Talsohle folgt der Berg und dort liegen die Geschenke für uns bereit, wird das Hinaufklettern leichter. So entwickeln wir uns Schritt für Schritt weiter und gerade, wenn wir meinen, es stagniere alles, geschehen oftmals in der menschlichen Psyche hunderttausend Vorgänge. Manchmal wird erst dann ein größerer Entwicklungsschub und somit eine Veränderung im Außen sichtbar.


Seien Sie behutsam mit sich! Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Sie könnten der erste sein, müssen es aber nicht. Nehmen Sie sich alle Zeit, die Sie brauchen – es gibt sowieso keinen Anfang und kein Ende. Von daher sind Sie immer mittendrin. Wichtig ist, Spaß an der eigenen Entwicklung zu bekommen, sodass Aufgaben, die gestellt werden, zu Herausforderungen werden, die uns unser Potenzial entlocken.


Ihre 12 inneren Figuren, Ihre Archetypen, folgen einem ganz bestimmten Ablauf. Diese Reihenfolge ist auch Grundlage dieses Buches, denn sie bauen alle aufeinander auf. Keiner kann ohne den anderen sein. Es ist ein Entwicklungsweg. Genau genommen bilden sie einen Kreis oder ein Rad und damit auch einen Zyklus.


Sie können sich einen Zuckerhut vorstellen, eingeteilt in 12 Sektoren. Irgendwo unten beginnen Sie Ihren Lebensweg, beschreiten Ihren Weg spiralförmig von unten nach oben. Dabei spielt das Tempo keine Rolle. Klar ist nur, dass Sie automatisch alle 12 Sektoren passieren und dies immer und immer wieder. Wir durchlaufen diesen Kreis in mehreren Zyklen gleichzeitig, von der Geburt bis zum Tod, aber auch jeden Tag und mit jeder unserer Ideen bis zu ihrer Umsetzung. Es gibt weder Anfang noch Ende. Es geht einfach immer weiter. Dies geschieht unmerklich, aber stetig.


Damit durchschreiten wir auch bestimmte Themen, Lebensbereiche sozusagen. Das sind die Archetypen! Im Normalfall geschieht dies unbewusst und wir setzen unseren Weg immer weiter fort. Nur wenn wir in einem Sektor stagnieren, dann ist hier etwas zu erlösen, etwas anzusehen, zu erkennen. Dann ist hier eine Frage, eine Aufgabe. Dann müssen wir uns damit beschäftigen, um die Lösung zu finden, damit unser Weg wieder weitergeht. Das heißt aber auch, hier ist ein Geschenk verborgen.


Das ist wichtig, dass wir nicht nur um die „schwierige“ Seite wissen, sondern genauso um die „schöne“ Seite der Medaille. Die Seite der Lösung und Erkenntnis. Es kommt ein Stück Lebensfreude und damit Befreiung zurück. Dann ist wieder Weiterentwicklung erfolgt. Das ist Bewusstseinserweiterung.


Letztendlich geht es darum, auf diesem Weg mehr und mehr unsere inneren Figuren zur Entfaltung zu bringen, ihr Potenzial zu befreien. Damit befreien wir unser Potenzial. Denn jeder dieser 12 ist ein Teil von uns und somit finden Stimmungen, Befindlichkeiten, Blockaden oder Hemmnisse genauso wie die Entfaltung, die Befreiung, die in diesem Archetypen stattfinden, in Wirklichkeit in uns statt. Wir spüren dies in Form von Gesundung, Loslösung, Zuwachs an Energie und Erfahrung und vor allem Erkenntnis. So können wir unseren Alltag wieder leichter bewältigen und uns selber wieder spüren. Wir gehen viel bewusster mit allem um.


Die Erkenntnis ist das Geschenk. Diese Erkenntnis nehmen Sie von nun an mit in Ihr Leben und sie dient Ihnen jederzeit. So kommt allmählich eine Erkenntnis zur anderen, wird zur Selbst-Erkenntnis und so kommen Sie in Ihre Stärke, in Ihre wahre Kraft und können Schritte gehen, von denen Sie vor einiger Zeit kaum geträumt hätten. Es entsteht innere Stabilität. Sie bildet unsere Wurzeln, die uns tief verankern, damit auch unsere Flügel wieder wachsen können. Sie finden wieder Ihre wahren Ziele und Ihre wahren Aufgaben und besitzen die Fähigkeit, die Kraft und die Stärke, ihnen nachzugehen und sie zu erfüllen. Damit fühlen Sie sich erfüllt – egal, in welchem Bereich. Dies ist unser ganz natürlicher Lebensweg, den wir sowieso gehen. Gehen wir ihn bewusst, können wir viel Nutzen daraus ziehen und unser Leben wieder bewusst gestalten. Damit nehmen wir das Ruder für unser Leben selbst in die Hand.


Natürlich wollen die 12 inneren Personen in der menschlichen Psyche eine Aufgabe, die ihnen gebührt. Sie wollen genutzt werden und dienen. Dafür sind sie da. Werden Archetypen oder deren Einzelaspekte nicht genutzt, so verschwinden sie allmählich aus unserem Bewusstsein und gelangen ins Unterbewusstsein – das heißt, sie sind uns nicht mehr erinnerlich. Sie fristen dort ein Schattendasein, bilden das Schattenreich. Dabei muss uns dieses Schattenreich keine Angst machen. Hier befindet sich ausschließlich das Unbewusste, ohne Wertung, ob gut oder schlecht, ob gut oder böse. Es befindet sich nicht unbedingt das Böse im Schattenreich, sondern ausschließlich das Unbewusste, das Ungenutzte, das Verdrängte, das Vergessene, also ungenutztes Potenzial.


Von hier aus agieren unsere inneren Figuren selbsttätig, schicken uns Emotionen, die uns nicht gefallen, Beschwerden und Symptome oder Krankheiten, um auf sich aufmerksam zu machen. Dabei hat jeder Archetyp seinen bevorzugten Körperbereich, in dem er sich bemerkbar macht. In Wirklichkeit wollen sie nur sagen: „Hallo, ich bin auch noch da! Ich brauche eine Aufgabe! Ich will etwas tun, ich will mich nützlich machen, dafür bin ich da.“ Dann gilt es für uns, die Tür zu öffnen und sie wieder hereinzulassen in unser Bewusstsein. Aus dem Dunkel des Unterbewusstseins, in das sie hinabgerutscht sind, finden sie nun wieder den Weg hinaus in das Licht des Bewusstseins und schon erleben wir wieder einen Kraftzuwachs, einen Zuwachs an Potenzial, Weisheit und Erkenntnis, um unseren Weg zu gehen. Wie Perlen einer Kette reihen sich die Erkenntnisse aneinander. Es geht uns im wahrsten Sinne des Wortes ein Licht auf. Das ist unsere Entwicklung und Wandlung. Wahre Wandlung findet im Innern statt, in der menschlichen Seele, im Herzen, und damit wandelt sich das Außen.


Sie sehen schon – manche Veränderung erfolgt nur durch Entwicklung. Dann ist die Veränderung friedvoll, an der Zeit, gereift und völlig natürlich und selbstverständlich. Dann gibt es kein Hin- und Hergerissensein mehr, kein schlechtes Gewissen, keinen Vorwurf. Gleichzeitig ist es ein Schritt in die innere Freiheit. Sie können sich wieder identifizieren mit sich selbst, mit allem, was Sie tun. Je weiter oben auf dem Zuckerhut, um so erlöster und befreiter sind Sie und fühlen sich auch so.


Das heißt nun nicht, dass Sie „einen Zahn zulegen“ sollen. Abkürzungen gibt es nicht wirklich. Wege, die gegangen sind, sind integriert. Die Erkenntnis entspringt Ihrem Innern. Nur Gefühltes kann losgelassen werden. Alles, über das Sie hinweg springen, um Zeit zu sparen oder womit Sie sich gerade jetzt nicht beschäftigen wollen, wartet auf Sie. Das heißt auch, die „Geschenke“ sind geduldig...


Ich möchte Sie hiermit ermutigen, sich Ihren 12 inneren Personen zuzuwenden, sie anzuschauen, sie kennen zu lernen, sie in all ihren Stärken und Schwächen anzunehmen. Damit nehmen Sie sich in allen Ihren Stärken und Schwächen an. Nur dadurch, dass Sie „ja“ sagen zu allem, das Ihre inneren Figuren Ihnen offenbaren, nehmen Sie sich selber an. Das ist immer die Grundlage für Entwicklung. Nur wenn Sie sagen und fühlen: “Ja, so schaut das jetzt aus. Das ist noch nicht perfekt. Aber im Moment ist das in Ordnung so“, kann sich dieser Aspekt weiter entfalten. Wichtig ist, die eigene (Re-)Aktionsweise zu registrieren. Sie müssen sich nicht rechtfertigen, auch wenn Sie durchaus Ihre Beweggründe hinterfragen sollten, denn jede (Re-)Aktion ist in Ordnung, solange Sie „ja“ dazu sagen. Manchmal braucht es viele Anläufe dazu, bis das „Kind“ gereift ist und plötzlich eine andere (Re-)Aktion geschieht. Dann ist echte Wandlung geschehen. Seien Sie stets nachsichtig mit sich selbst!


Ich lade Sie dazu ein, einen Spaziergang in die 12 Sektoren Ihrer Psyche zu unternehmen. Dort warten sie – Ihre 12 inneren Figuren. Jede Einzelne wird von sich erzählen. Nehmen Sie sich Zeit für eine jede von ihnen. Sie sind es wert und Sie werden erstaunt sein, welche Gaben sie mitbringen. Sie werden sich wundern, was Ihnen da mitgegeben worden ist, in dieses Leben. Sie bilden eine eigene Familie und bilden in der Gesamtheit Sie selbst und warten nur darauf, von Ihnen gesehen und erkannt zu werden. Hören Sie ihnen gut zu! Sie haben Ihnen eine Menge mitzuteilen.
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Mein Element ist das Feuer.







Der Krieger


(Widder)


[image: ]Geschützt und geborgen liege ich hier im Mutterleib. Ich weiß, die Zeit ist reif, ich bin gereift und nun kommt der deutliche Impuls: Ich will geboren werden. Ich will auf die Welt. Was mich da wohl erwartet? Es dauert nicht mehr lange, ich bin schon ganz ungeduldig. Ich sammele und bündele bereits alle meine Kräfte, die mir, diesem ungeborenen Wesen, zur Verfügung stehen. Ich spanne alle meine kleinen Muskeln an und folge meinem Impuls:


Ich will!


Und dann setzt der Geburtsvorgang ein. Nicht nur meine Mama wendet alle ihre Kräfte auf, auch ich. Denn der Weg durch den Geburtskanal ist eng. Dieser Weg will nun bewältigt werden. Das braucht schon viel Kraft und Mut und Stärke. Schon geht es los, mit dem Kopf voran. So wird es auch in meinem Leben sein. Wenn ich richtig liege, läuft alles gut ab, ist der Weg geebnet. Das ist ein Grundsatz, der sich später in meinem – das heißt in Ihrem – Leben oft wiederholen wird: Wenn ich richtig liege, läuft alles gut ab. Der Gang ist so gerade breit genug für mich. Es erfordert schon Anstrengung, all mein Bemühen. Aber langsam kämpfe ich mich vorwärts. Es ist eine gute Geburt. Den Weg weiß ich genau. Es gibt nur den einen – immer geradeaus. Es vergeht einige Zeit der Mühen, des Kampfes, der Kraftaufwendung. Aber dann ist es geschafft. Sieger! Es gibt helfende Hände, die mich auf die Welt bringen. Aber ich hätte es auch alleine geschafft.


Da bin ich nun – am Ziel – fürs Erste.


Darum kann ich Sie erst jetzt begrüßen – mit meinem ersten Schrei.


Ich habe etwas ganz Wichtiges gelernt – nämlich das Wollen. Das Wollen ist die Voraussetzung für den Sieg. Ich habe mein Ziel vor Augen gesehen. Das hat mir Kräfte verliehen. Unter vollem Einsatz bin ich diesem Ziel entgegengegangen. So wird es auch im Leben bleiben, sofern man mich lässt. Schon bald mache ich prägende Erfahrungen auf dieser Welt. Mein natürlicher Wille, mein Lebensdrang, wird überall gebremst. Ich will schon als Kind ganz viel, meistens mit dem Kopf voran. Aber wie oft höre ich ein Nein! Und es ist ganz schlimm, wenn man mir noch sagt: Du hast gar nichts zu wollen. Da muss ich aufpassen, dass nicht mein Wille gebrochen wird! Sonst fehlt mir später jegliche Kraft, mich in Ihrem Leben durchzusetzen, die Basis dafür, den Weg durchs Leben zu gehen, mich einzusetzen, mich anzustrengen. Denn das mache ich gerne.


Das ist mein Geschenk für Sie.


Ich muss das Gefühl haben, etwas zu bewerkstelligen, Sieger zu sein. Manchmal ist auch Kräftemessen angesagt. Dazu schaffe ich mir eine Gelegenheit im Außen, z. B. die Zwistigkeiten mit der eigenen Mutter. Wenn ich etwas will und ein Nein bekomme, dann will ich erst recht. Wer siegt: Ich oder Mama? Das lasse ich dahingestellt, manchmal verzweifelt sie an meinem Willen, doch manchmal werde ich derart ausgebremst, dass ich total wütend werde, mit den Füßen aufstampfe, schreie, mich auf dem Boden wälze. Dann sehe ich rot. Das ist meine natürliche Reaktion. Aber auch die lässt man mir nicht lange. Ich lerne schnell, dass sich Wut nicht gehört. Das muss man mir ein paar Mal sagen und manchmal geht das recht unsanft zu. Aber wenn ich schon Wut nicht zeigen darf, dann ist es auch besser, sie nicht zu fühlen. So gewöhne ich mir auf meinem Weg durchs Leben die Wut ab, vor allem das Fühlen der Wut.


Ich kann von Glück reden, wenn mir mein Lebenswille erhalten bleibt und ich weiterhin im Leben weiß, was ich will. Dann kann ich darauf zusteuern. Ansonsten weiß ich irgendwann nicht mehr, was ich will. Dann gerate ich in Gefahr, das zu tun, was andere wollen. Was ich gelernt habe, was man zu tun hat. Dann kann es sein, dass meine Lebenskraft irgendwann versiegt. Dann wird alles anstrengend und ein Kampf, zum Lebenskampf. Wenn ich sagen muss: „Das Leben ist ein einziger Kampf“, dann ist was schiefgelaufen.


Das spüren dann Sie in Ihrem Leben. Denn meine Empfindungen sind letztendlich Ihre Empfindungen. Meine Lebenskraft ist in Wirklichkeit Ihre Lebenskraft und wenn ich „gedeckelt“ werde, geht Ihre Lebensenergie verloren und Ihr Leben wird zu einem Kampf und Sie geraten in Gefahr das zu tun, was andere wollen.


Wenn es jedoch läuft wie geschmiert, ich meinen Weg genau weiß und ihn angehen kann, dann bin ich in meinem Element. Mein Element ist Feuer. Dann lege ich richtig los.


Aus dem Impuls heraus sehe ich mein Ziel und ich trete in Aktion. Ich bin die Initialzündung. Das bleibt das ganze Leben lang so. Ich brauche eine Aufgabe. Sonst werde ich ungemütlich. Ich bin die Aggression, die ich gerne positiv in Ihrem Leben einsetze, wenn Sie mich lassen. Wenn nicht, schlägt diese Aggression schnell um in Wut und Cholerik und richtet sich gegen andere oder gegen mich selbst, beziehungsweise gegen Sie selbst. Wenn man mich in den inneren Keller einsperrt, kann ich meine Arbeit nicht verrichten und irgendwann bebe ich vor Wut.


Wenn Sie mich mit meinen Emotionen nicht wahrnehmen, dann muss ich etwas anderes in Ihr Leben schicken, zum Beispiel ein Körpersymptom. Ihr gesamter Kopfbereich, vom Scheitel bis hin zu den Zähnen – zum Durchbeißen! – kann unter mir leiden. Ich kann Ihnen wahrhaftig Kopfzerbrechen bereiten. Aber auch Ihre Muskeln, Ihr Blut als Lebenskraft und Lebenssaft, Fieber und Entzündliches und nicht zuletzt Ihre Galle, die irgendwann vor Wut überschäumt, sind mein Revier.


Von Natur aus bin ich so ungestüm, dass ich manchmal vergesse, mich zu fragen: Gibt’s eigentlich einen Gegner? Meine Vergangenheit auf dem Schlachtfeld ist noch heute Erinnerung in Ihren Zellen und deshalb kann es passieren, dass ich mir in meiner Kampfeslust dort, wo es keinen Gegner gibt, einen besorge. Mit Sicherheit eignet sich eine andere innere Figur oder jemand in Ihrem Umfeld gerade dazu und ehe er sich versieht, hängt er in der Sache drin. Angriff lässt er nicht auf sich sitzen und schon ist ein Streit initiiert. Ich reibe mir die Hände: Kräftemessen! Sie aber fragen sich: Wieso bin ich im Streit? Wenn ich aus dem Schattenreich agiere, geht das geht so unmerklich, dass Sie das gar nicht mitbekommen.


Mein höchster Auftrag, den Sie mir übergeben können, ist, den Weg durch Ihr Leben zu bahnen, damit es immer weitergeht. Für die Unwägbarkeiten des Lebens braucht es einen wachen Verstand, Durchsetzungskraft und ein Werkzeug, so etwas wie ein Buschmesser. Ich trage stets ein Messer oder ein Schwert bei mir. Damit kann ich alles beseitigen, das im Wege ist – auch das, was manches Mal undurchdringlich erscheint. Dann spüre ich meine Kräfte.


Am liebsten setze ich mich ein für etwas, das mir entspricht, das heißt natürlich, das Ihnen entspricht. Ich kann viel erreichen. Ich kann etwas schaffen, etwas aufbauen, etwas ins Leben bringen. Das ist das, was ich brauche. Ich will die Herausforderung.


Manchmal muss ich aufpassen, dass ich mich nicht übernehme. Ich neige zur Rastlosigkeit und kann dann auch völlig erschöpft umfallen. Schließlich bin ich der Anführer eines Teams von weiteren 11 Mitstreitern. Gut, wenn wir uns wohlgesonnen sind. Sie kennen mich und meinen Hitzkopf und meine Risikofreude. Manchmal will ich einfach mit dem Kopf durch die Wand. Oft belehren sie mich eines Besseren. Sie sind mir eine große Hilfe, aber dennoch bin und bleibe ich die Nummer 1.


Dabei kann ich auch als Letzter irgendwo hinkommen und stehe schließlich in der ersten Reihe. Schneller sein als andere, ist mein Motto. Dafür setze ich meine Ellenbogen ein. Die sind mir manchmal sehr hilfreich. Sie erleichtern mir das Leben.


Auch dass der erste Ton in meinem Leben ein Schrei ist, ist mir sehr willkommen. Da habe ich bereits meine Stimme trainiert. Später kommt mir meine Lautstärke durchaus zur Hilfe, wenn ich etwas durchsetzen will. Meine 11 Kolleginnen und Kollegen behaupten manchmal, scherzhaft, wie ich hoffe, dass sie mich hören, auch wenn sie mich nicht sehen.
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